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ıttel gemä den Prinzıpien der Notwehr und der le6 für dıe Onkrete Feststellung des Rechts Siltt=
Doppelwiırkung einer Handlung entscheıdend Das ıch gerechtfertigten Wıderstands dıe Krıterien le-
Grundprinzip erlaubter Notwehr iıst be]l Ihomas dıe fern. Die Achtung un Förderung der Grundrechte
andlung mıt doppelter Wırkung DIie intendierte der Person. das Gedeıhen der dıe Entfaltung der
Wırkung darf 11UT der Schutz des eigenen Lebens geistigen und der zeıtlıchen uter der Gesellschaft
seIN, nıcht ber dıe Tötung des Bedrohenden DıIe un: der Friıede und dıe Sıcherheit der Gruppe und
Anwendung VO  = Gewalt muß auf eın Mınımum be- ihrer Glıeder, tellen Tel wesentliche emente des
Schran. werden. In der frühen Neuzeıt wurde VOoO  = Gemeinwohls dar An dıesen Krıterien muß sıch
NIC wenıgen 1heologen dıe Ansıcht vertreten, ine staatlıche Herrschaft INESSCH lassen. (Glaub-
daß der aktıve Wıderstand tyrannısche Ob- würdıg ann aktıv-gewaltsamer Wıderstand als
rıgkeıt erlau seıIn kann und wurde dıe Meınung Aktıon der Verteidigung 1Ur ann se1n,
unterstutz (Francısco Suarez), daß das Uberhaupt den Gewalteinsat: weiıt als möglıchder Kırche eınen weltlıchen Herrscher absetzen mıinımıeren Tachte Zurecht WEe1 der ert. darauf
darf, SI} Häresıe der Schısma ANSC- hın, daß be] er nötigen »Deontologie« der ıttel
klagt WITrd. 1m einzelnen I® auf dıe Berücksichtigung des

Bedeutsam weilst der erf. auf 1I1homas Hobbes umfassenden Erfolgs  :&5' eiıner andlung, Iso uch
hın. da dıeser In SEWISSET Weılse als der Begründer das teleologısch-pragmatische oment, verzıichtet

werden anndes RKechtsposit1v1Smus gelten ann »Im spätmıit-
telalterlıchen omınalısmus W ar der Erkennbarkeit 5Spindelböck Ist gelungen, dıe 1Ihematık In
eInNes Naturrechts dıe metaphysısche Grundlage SC- einer Breıte behandeln, dıe dem Leser einen U111-
1N1OINMEN worden« 1/ W ährend De1 Rous- fassenden 1NDIIC ermöglıcht. DIie intensive und
SCAaul A} dıe Stelle der MaAC des KÖn1gs dıe All- gewıssenhafte Auswertung der Lauteratur omm
macht des Volkes ICl (»Recht auf Revolution«),
wırd be1l ant deutlıch: daß das Gehorchen der

der Arbeiıt 1M SAaNZCH Zzugule, da Ine Darstellung
der (gesamten) Geschichte Steis eıne gewagle Un-

Obrigkeıt e1in kategorischer Imperatıv se er wırd ternehmung bedeutet. Der ert. hat dıe Lateratur
jedes ec auf aktıven Widerstand ausgeschlos- umfassend und vorbıildlıch ausgewertet, daß dıe
SC  S Für Alfons VO  —_ L1guorI besteht keın Zwel- Arbeıt uneingeschränkt ZUuU empfehlen 1st.
fel daß dıe Tötung eInes I1 yrannen nıemals rlaubt Clemens Breuer, Augsburgseın ann Abschlıeßend welst der Vert. darauf hın,
dalß jene Staaten, dıe den een der neuzeıtlıchen
Demokratie N1IC In der Weiıse verpflichtet Wailen T’homas, Hans( Bevölkerung, Entwick-
WIE dıe französıschen und angelsächsıschen. das W1- [ung, Umwelt, Herford: Busse Seewald [995, 555 S,
derstandsrecht als möglıches Eunnfallstor für Revolu- ISBN E ZEOSUSSEO HZ00
t10Nn überhaupt ausschlossen. Dagegen fand In Eng-
land, en SA un: Frankreıich das Wıderstands- Der vorliegende an bıldet elne /usammenstel-
e schon früh Aufnahme In Verfassungstexte. Jung VON Beıträgen, dıe auf internatiıonalen ®=-

In einem eigenen Abschnuıtt omMmm der ert. auf quien des Kölner Liındenthal-Instituts 1mM Herbst
dıe Aussagen der Sozlallehre der Kırche ZUu SPITE- 994 abgehalten wurden. Der Veranstalter konnte
chen! dıe mıt dem Katechısmus der Katholıschen hıerbeli Referenten AUSs den verschıedensten IDan
Kırche schlıeßen, der davon ausgeht, daß eın be- ern gewıinnen, dıe sıch Urc eın eingehendes Sim-
waffneter Wıderstand Unterdrückung durch 1um der behandelten Materıe auszeıchneten.
dıe staatlıche Gewalt ann berechtigt ISst, Als ıtglıe des Brıtiıschen Oberhauses, tellte
gleichzeitig dıe folgenden Bedingungen rfüllt Lord Bauer dıe ese uf » DIe wırtschaftlı-
SInd: dalß nacC sıcherem Wiıssen Grundrechte che Leistung und der Fortschritt VO  = Gesellschaften
schwerwiegend und andauernd venletz werden: äng VO Verhalten der Menschen ab, nıcht VO  =
dal alle anderen Hılfsmuttel erschöpft SIınd; dalb da- iıhrer Zahl«. der anders ausgedrückt: »In der Be-
UNC nıcht och schlımmere Unordnung entste völkerungsökonomie versagt das Pro-Kopf-Ein-daß begründete Aussıcht ufErfole besteht und dalß kommen als Mal für Wohlstand VÖ]lig.« Bısweillen
vernünftigerweise keıne besseren LÖsungen ah7zu-
sehen S1Nnd.

SN N1IC An Ironıe, WEeNN behauptet wiırd, daß
dıe Geburt eINes Kındes als Mınderung des Sozıal-

Der ert. weılst naCcC  rücklıch auftf en ENSC} Z produkts DITO Kopf anzusehen sel, während dıe
sammenhang der Thematık mıt dem Naturrecht Geburt eines Kalbes ine Steigerung darstellt DIe
1ın Während In einem rechtsposıtivistischen KOnNn- Realıtät sıeht jedoch anders auSs da WITr VONn Hun-
extf das Wıderstandsrecht eigentlıch NnmöÖög- gersnöten In IC besiedelten Gebieten, WIE
lıches darstellt, da den Bezug eilıner höheren Taıwan, ongkong, S5Singapore, Westmalaysıa der
Ordnung des Kechts V  uSSeTZLT, ann das atur- den afrıkanıschen Gebieten mıt Plantagenwirt-
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cchaft nıchts hören. In der Drıitten Welt sınd dıe eınen en Stellenwer! behalten hat. » DIe MOT-
Länder dıe erfolgreichsten, dıe dıe dıchtesten stellung, en alleın, hne Famılıe un: Freunde
Außenhandelsbeziehungen pflegen Se1IN, schreckt eute weıt mehr Menschen als ZUuU Be-

Als Präsıdent des schweızerıschen Instituts für ginn der 500er ahre.« och brauchen WIT eute dıe
Bevölkerung und Entwıcklung, berichtete Miıchael Famılıe wen1ıger ZUr finanzıellen Absıcherung der
Irıcot ber dıe Fruchtbarkeıt, dıe ach se1lner Me1l1- Aaus Statusgründen, sondern als emotıionale Heımalt,
NUNS den Hauptfaktor der Entwıicklung darstellt WOorIn ıne geEWISSE Überforderung esteckt.
»In einem Land mıt en medizıiınıschen Stan- Von den Phılıppinen konnte Estanıslao auf
al! 1eg das Ersatzniveau be1 eE{WAa:! ber Z dıe Entwicklung In seinem Land aufmerksam 111a-

chen. » Wer In apan In Schwiıerigkeıten ger. IstKınder Je Frau.« Seıit vielen Jahren lıegen jedoch
dıe europälischen Länder erheblıch unter diıesem mıt sıch Jleın Wer In Indonesıien ıIn Schwierigke1-
Ersatznıveau (Schweız J6 Frankreıch L7 ten gerät, em springt dıe Gemeininschaft als (Janze

be1l Und WCI ur den Phılıppinen ıIn Schwierigke1-Deutschland b Italıen 126 Spanıen LZr mOß
britannıen 1,854) Dıe Folgen sınd schon eute deut- ten geräat, U den kümmert sıch dıe Famılıe
ıch bezıffern In en Industrieländern g1bt 1M Eın erzıic bringt Freude Und dıese Freude

muß kuropa und be1l uns verkündet werden. KlıngtJahre 2025 och halb S viele Unterfünfzehnjährige
WI1Ie 9/0 und dreimal viele Übersechzigjährige das N1IC ein1germaßen christlich?«
W1Ie 950 In den Industrieländern betrug das Ver- In den s0er Jahren 1st dıe Nahrungsproduktion
hältnıs der alten Menschen den Erwerbsaktıven IO Kopf In ına und Indıen Unnn Prozent gestie-
95() rund und wırd 2025 be1l 1K lıegen. Wenn SCH, wobel In diesen beıden Ländern Prozent der
WIT In den Industrieländern annehmen würden, daß Weltbevölkerung en eute importiert Indıen

Ur och Prozent der Nahrungsmiuttel, dıe 968keıne Eınwanderungen VO  > Uull mehr erfolgen
und dıe Fruchtbarkeıt sıch uf dem 1veau der einführte. und i1st sOomıt heute praktısch autark. Im

Bundesrepublık Deutschland einspielen würde, Gegensatz dazu Ist In Afrıka, dıie Landwirt-
wäare dıe Bevölkerung 1M re Z gleich nu chaft SIrafiiie vernachlässıgt wurde. dıe an-
Der demographıische Nıedergang, der siıcherlich rungsmittelproduktion PTO KOopf un Prozent DC-
nıcht ın dıiıesem Maße eintrıitt. dürfte mıt immensen sunken. Unterentwicklung ist somıt N1IC schıick-
Kosten verbunden seın und sollte Umden- salhaft, sondern dıe polıtıschen und wirtschaftlı-
ken führen » Wırd dıe Leistungsgesellschaft DI1V1- chen Verhältnıisse en jer eiıne entscheıdende

Bedeutung. Dıie häufig exirem ungleichen Landbe-eoTen, sınd Kınderarmut. Ja Kinderlosigkeıt hand-
greifliıche Folgen.« Sa und Einkommensverhältnisse ragen hıerzu

Im weılteren Verlauf wurde mehrfach deutlıch, wesentlıch beı
dal dıe neomalthusianıschen Befürchtungen des er Bevölkerungswissenschaftler Josef Schmid
exponentiellen Bevölkerungswachstums be1l eiıner VO  — der Universıtät Bamberg, e1ing wesentlıch uf
lediglıch Iınearen Steigerung der RKEesSSOUrCEN, sıch das europäische Bevölkerungsdilemma eın » [DIe

V DIS l  Jährıgen sınd dıe einzıgen Altersgrup-bıslang nıcht bestätigt haben »Eıne Mıllıarde Men-
schen en In Armut. ber W äal auch ıne pCH, dıe In modernen (westlıchen Bevölkerungen
Mıllıarde., als dıe Bevölkerung 7Wel Mıllıarden och wachsen.« Be1 einem unveränderten eDUur-
zählte.« Während VOTI 25 Jahren ın den Entwıck- tennıveau Ist der ste1ıgende Alten(last)quotient UT

lungsländern y Kınder Je Frau dıe ege! WAarch, über dıe höchste Einwanderungsvarlante ZUu STLOD-
sınd inzwıschen ıIn dıesen Ländern durchschnıitt- pCNn och ıst Eınwanderung ıne rec zweiıfelhaf-
ıch Kınder E Frau. Be1l uns könnte selbst eın te LÖSUNG »Kann ıne Gesellschaft auf |)auer CX1-
Baby-Boom In den nächsten ahren Ur wen1g stıeren. WE IC iıhre demographıische ubstanz
der Überalterung der Bevölkerung In den hsten VOIN anderen Gesellschaften erborgt, indem S1e ihr

Geburtendeftizıt auf |)auer durch EınwanderungenJahrzehnten andern. Hıerın 16g as eigentlıche
Problem des Jahrhunderts ausgleicht?« Zurecht welst der Tagungsleıter auf

Im weıteren muß bedacht werden, daß dıe dıe reffend bezeıchnete »Ratıonalıtätenfalle« hın
Schwächung und /erstörung der Famılıe eıne nach- dıe kollektiven sozıalen Sıcherungssysteme, dıe
haltıge Zerstörung der Kultur eıner Gesellschaft be- WIT ıIn Deutschland geschaffen aben, damıt nıcht
deutet. Be1l der Bevölkerungskonferenz ın Kalro jeder viele Kınder en muß, U1l 1mM er V  BS
994 wurde ıne Banalısıerung des Begrıffs Famı- Zu SeIN, en azu geführt, daß be1 uns Jetzt 1IN-
l1e überdeutlıc » Man hat dıe Vorstellung urch- dividuell ratiıonal Ist. Sd} keıne Kınder haben!
zusetzen versucht, dalb e1in homosexuelles Paar der Weiterführend kann mıt Prof Schmid gESAaLT WEeTI-

Famılıe gleichzustellen Ist un dıe ogleichen Rechte den » DIe Dınkıes sınd dıe Konsumheroen.
genießen coll.« TOTZ dA1eser Tendenzen kann fest- Wır haben Z7wWweIl rten VO  = Akademıiıkern Al den

Instituten DıIe eınen kommen O en Bahamas, dıegestellt werden, dalß dıe Famılıe auch eute och
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anderen VO Baggersee. DIe eınen sınd dıe Dın- Vor kurzem chrıeb der bereıts ZUTL S5SpracheKJles,; dıe anderen haben Kınder In dıe Welt DESELZL, gekommene Prof Schmid In eiıner bekannten
und dıe Frau hat aufgehört arbeıten .« deutschen Jageszeıtung ber dıe Weltfremdheit

In einem achwor! welst der Leıter der Tagung, der deutschen Eınwanderungs-Debatte und dıe
Hans Ihomas, auft dıe Auswahl der Referenten hın eiahren fortschreıitender Ethnifizıerung: »In
»Der Eınwand. den dıieser Band auf sıch ZzI1e- Deutschland hat sıch ine Schwärmere1l fürs WEST-
hen dürfte, lautet. In ıhm selen dıe Optimisten über- lıche Territorialprinzip be1l Verleihung er Ver-
repräsentiert. Das 1st MI unbeabsichtigt. ESs chafft fassungsrechte eingebürgert. Das ea eiıner far-
eınen Ausgleıch. /Zuversıcht In Sachen Weltbevöl- benbliıinden Demokratıe treıbt UNSSCTIEC Progressivenkerung hat In Deutschland keıne Plattform.« Die Mıschung Uus uüte und Überheb-

Das beschriebene Kolloquium konnte mıt AauS- ıchkeıt, dıe hınter eiıner unbesehenen Eınbür-
gezeichneten Referenten aufwarten. dıe Urc den S& steckt. verkennt, daß amı beıde ager In
internationalen Charakter dem Hörer e1n Bıld VOI- ıne Identitätskrise geraten, be1 deren Heılungs-schaffen konnten, das sıch durch ıne global sehr versuchen S1e sıch verfeiınden werden.« DIiese
gul dıfferenzierte Sıchtweise auszeıchnete. Es ann Verfeindung waäare dıe unweıgerliche KOonsequenz,eute nıcht In erster Linıe 8088| eiıne Eiındimmung
der Anzahl der Menschen gehen, sondern e1in 1ST

da eıne multiıkulturelle Gesellschaft ıne Illusıon

umweltverträgliches Verhalten der Menschen und Für dıe Bundesrepublık Deutschland bleıbt
Un polıtısch un: wırtschaftliıch Treiıe Staaten, dıe em bısher Gesagten nıcht 1e] eıt eıne
den Menschen eınen möglıchst gleichen Zugang Kückbesinnung auf dıie e1igene Kultur un deren
den Gütern der Erde gebieten. Eıinseitige » Famıli- erte ist drıngend erforderlich. Daß 1eS$ In das
enplanungsprogramme« dıe In den Entwicklungs- Gedächtnis der Menschen zurückgebracht wiırd,ndern angewendet werden sollen und letztlich hlerzu hat der vorliegende Band sıch nach Kräften
em Profitstreben der Industrieländer dıenen. bemüht
ühren 1e7 N1IC weıter. Clemens Breuer, Augsburg

Philosophie
Braun, Bernhard. Ontische Metaphysik. Zur Ak- grund verknüpft. Ausgangspunkt Ist das konkret-

tualıtaät der I homasdeutung Cajetans, Würzburg: sınguläre Seliende 54) Das Seiende affızıert den
Königshausen und Neumann 1995 u07 ISBN Si= erstan: [1UT als konkret existierendes. soseınsbe-
5260-1014-0 58,00. stimmtes Sınguläres. DER Seilende hat eıne MOr

zugsstellung gegenüber em rezıpıerenden Sub-
In thomıistischen reisen wırd OTft dıe rage U jekt 50gar das Sejiende als Gegenstand der Meta-

geworften, ob dıe Seinslehre des Kommentators physık behält den Bezug konkret Selienden.
Ihomas de V10 den Auffassungen des Thomas Leıder hat \Vel den ON Star' durchgeführten Un-
/ entspricht. Im vorlıegenden ucC bestätigt der terschıed zwıschen cConceptus formalis und ‚PD-Vif. dıe substantielle Übereinstimmung beıder. [US Obiectivus NIC hınreichend mıt der re des
weılst ber darauf hın. daß Cajetan miıtunter mıt Ihomas selbst verglichen. Kann INan el derart
NCUCN Unterscheidungen versucht. as VOIN Ihomas tirennen, wıe Cut, und SUOSal behaupten, dalb der
Gesagte weıter präzısıeren. Das HMauptanlıegen CONCEDIUS formalis des Selenden für ott und dıe
des Vis Ist aber eIn anderes: 11l zeıigen, WIEe der Geschöpfe erselbe ist‘?
große Kommentator den Anthropozentrismus Über- VT untersuc. dıe Darlegungen Cajetans über
wunden hat und In seinem Kampf mıt Scotisten den das Wesen der materıellen Dıinge und das Indıvı-
Bezug Realen 1m erkennenden ubjekt WIe 1mM duationsprinz1p, WOorın dıe haecceıitas-Lehre der
erkannten Objekt bestätigt. Das Vorgehen ajetans Scotisten bekämpft /79) DıIe haecceitas 1st über-
SCOCH Averro1listen als Vertreter eInNes dıalektischen haupt keın Prinzıp, sondern [1UT ıne rekonstru-
Immananzdenkens und SC dıe nomiıinalıstiıschen lerende Feststellung der Indıvıdualıität der Substanz
nd aprıoristischen lTendenzen der Scotisten 91) Wenn Nal Schreı dal nach Cajetan Arısto-
UNs. as Denken des Ihomas In aktuelle Bezüge eles ıne ZWar nıcht quantıtative) Materie 1mM C1I-
tellen (S L/ n Prinzıp hätte bestehen lassen. verwirrt CI ohl

VT untersucht den Kommentar des ajetans dıe Hımmelssphäre und den Unbewegten Be-
De enle el essent1ia, berücksichtigt gelegentlıch Merkwürdıigerweise spricht VT VON »e1ner
auch andere Schriften Er betont. dal dıe 10g1- materı1alen Bestimmung des Einzelnen« 95) Eıne
schen Begriffe ständıg mıt einem ontıschen Hınter- »Bestimmung« 1st immer »formal«.


